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Am 11. Oktober gab es wieder einen Arbeitseinsatz im und um das Jugend-
heim. Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer.

Foto: Claudia Schramm
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am 12. Dezember um 19.30 Uhr in der Kirche St. Michael
Herzlich willkommen zur Adventsandacht

AUS UNSERER GEMEINDE

Manchmal vermissen wir etwas. Da 
merke ich, etwas fehlt. Ich bin und 

fühle mich nicht ganz. Ich vermisse!
Das Vermissen ist so typisch für 

den Advent. Der Advent ist sehn-
süchtig. Diese Zeit vor Weihnachten 
ist aber auch voller Erwartungen. Der 
Advent ist, so wie wir manchmal sind, 
ungeduldig.

Doch es herrscht auch Vorfreude  
auf das, auf den, der da kommen mag!

Wir vermissen und hoffen in dieser 

„Der da kommt…..für Dich!“ mit Musik und 
Wort!

Kirche Kunterbunt am 8. November

Zeit, wahrscheinlich mehr als in jeder 
anderen Zeit des Jahres.

Und er kommt! Für Dich – mit all 
seinem Sein – dem uns Bekannten und 
Unbekannten. Er möchte uns anneh-
men, möchte uns geben, damit wir 
ganz werden!

Wir möchten uns an diesem Abend 
wagen, mit Musik und Wort. Um dem, 
der da kommt, für dich und mich, ent-
gegen zu gehen. 

Wir freuen uns! (ah)

Ihr Adventsteam

Ob beim Basteln, Singen, Spielen 
oder beim Nachdenken über die 

großen Fragen des Lebens, hier ist 
Platz für alle Generationen, Neugier 
und echte Gemeinschaft. 

Los geht es um 15.30 Uhr im Ju-
gendheim in Herschweiler-Petters-
heim. Ende ist gegen 18 Uhr.

Alle Kinder und Erwachsene sind 
wieder herzlich eingeladen. Kirche 
Kunterbunt ist für die ganze Familie!

Dieses Mal stellen wir uns die Fra-
ge: „Wie ist das mit dem Wachsen?“ 

Ein kunterbuntes Erlebnis für die ganze 
Familie, bei dem Lachen, Staunen, Musik 
und Glauben Hand in Hand gehen. 

Wir erfahren, wie dies mit dem „Groß-
werden“ geschieht. Sowohl mit unse-
rem Körper, aber auch geistlich. 

Wir beginnen mit einer lockeren 
Zeit des Ankommens, erleben dann 
verschiedene Stationen und „Work-
shops“ in kleineren Gruppen, haben 
eine Feierzeit und zum Abschluss eine 
gemeinsame Mahlzeit.

Zur besseren Planung würden wir 
uns über eine Anmeldung bis 5. No-
vember freuen, unter (0151) 22117713 
(WhatsApp) oder a.horn@kirche-hp.
de (ah)

Wir freuen uns auf euch!

Das Team der Kirche Kunterbunt
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Von uns gegangen, aber nicht vergessen 
Verstorbenengedenken am 23. November 

AUS UNSERER GEMEINDE

In den Gottesdiensten am letzten 
Sonntag des Kirchenjahres, am 23. 
November, wird für die im zu Ende 
gehenden Kirchenjahr verstorbenen 
Gemeindeglieder eine Kerze entzündet 
und ihrer gedacht. In Ohmbach um 9 
Uhr und in Herschweiler-Pettersheim 
um 10 Uhr. Die Angehörigen werden 
im Vorfeld schriftlich eingeladen.

Kurz und prägnant bringt es der be-
liebte Leseplan „Termine mit Gott“ 

täglich auf den Punkt. Ebenso einpräg-
same Orientierung bieten die Texte des 
Neukirchener Kalenders. Aber auch 
seine besonderen Geschichten, Ereig-
nisse, Verblüffendes und Vertrautes le-
gen die Basis für einen guten Start in 
jeden neuen Tag.

Die bewährten Losungen helfen, 
Gottes Wort mitten in den Alltag hi-
nein zu hören und aufzunehmen. Für 
viele sind sie unentbehrliche Begleiter. 
Die neuen Ausgaben für das Jahr 2026 
werden ab sofort in den Gottesdiens-
ten zum Verkauf angeboten.

Tipp: Neben der persönlichen Nut-
zung eignen sie sich auch gut für ein 
Geschenk, z. B. im Advent, für Weih-

Schon an neue Termine mit Gott, Losungen 
und Kalender gedacht? Aktuell, kurz und  
hilfreich für jeden Tag des Jahres 2026.

nachten oder zum Neuen Jahr.
Wenden Sie sich in Herschwei-

ler-Pettersheim an Diana Huber, in 
Ohmbach an Karin Klein, in Langen-
bach an Gudrun Höfs und in Krottel-
bach an Sonja Müller.

Gerne können Sie Ihre Bestellung 
auch einem Mitglied des Presbyte-
riums sagen oder bei Leonhard und 
Sonja Müller anrufen, Telefon (0 63 
86) 53 34.

Die Preise:
Losungen Normalausgabe           6,90 Euro
Losungen in Großdruck              7,90 Euro
Termine mit Gott                       9,00 Euro
Neukirchener Buchkalender      15,00 Euro
Neukirchener Abreißkalender     15,00 Euro
Großdruckkalender                   18,00 Euro

Impulse für jeden Tag
Termine mit Gott, Losungen und Neukirchener Kalender 2026

Grafik: Pfeffer
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AUS UNSERER GEMEINDE

Für die in der letzten Septemberwoche 
gesammelten Kleider reichte am Abholtag 
ein großer Lieferwagen samt Anhänger 
nicht aus. Mit einer weiteren Anfahrt hat 
„Licht im Osten“ innerhalb von vier Tagen 
auch die restliche Sammlung abgeholt. 

Die in osteuropäischen Ländern bis 
Zentralasien wirkende christliche 

Hilfsorganisation „Licht im Osten“ 
(www.lio.org) sorgt für den weiteren 
Transport und Verteilung an Bedürf-
tige vor Ort. Nach Möglichkeit erfolgt 
dieses Mal ein Transport in die Ukrai-
ne.

Hierfür konnte Licht im Osten eine 

Kleidersammlung wieder mit guter Beteiligung
Danke an alle Spenderinnen und Spender

zusätzliche Transporthilfe in Höhe von 
622 Euro übergeben werden.

Die Kirchengemeinde dankt allen, 
die sich an der Sammlung mit ihren 
Kleider- und Geldspenden beteiligt ha-
ben.

Das traditionelle Gruppenfoto zeigt 
das Verladeteam. Weitere Männer hat-
ten im „Schichtdienst“ die Kleideran-
nahme organisiert. Auch Horst Lang, 
auf dessen Anwesen die Sammelstelle 
eingerichtet war, unterstützte die Akti-
on mit persönlichem Einsatz.

Leonhard Müller, Krottelbach

Foto: Gerd Stephan
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AUS UNSERER GEMEINDE

Fahrt zur Gedenkstätte SS-Sonderlager Hinzert
am 9. November

Nachdem wir im vergangenen Jahr in Ost-
hofen waren, besuchen wir jetzt die Ge-
denkstätte SS-Sonderlager Hinzert.

Anfang Oktober 1939 wurde in Hin-
zert bei Trier ein Polizeihaftlager 

für straffällig gewordene Westwal-
larbeiter eingerichtet. Es trug die of-
fizielle Bezeichnung „SS-Sonderlager 
Hinzert“. 

Nach Auflösung der Polizeihaftla-
ger am Westwall im Frühsommer 1940 
und der Unterstellung des SS-Sonder-
lagers Hinzert unter die Inspektion 
der Konzentrationslager (IKL) am 1. 
Juli 1940 diente das Lager als „Durch-
gangslager“ insbesondere der luxem-
burgischen, belgischen, französischen 
und niederländischen Häftlinge auf 
ihrem Leidensweg nach Buchenwald, 
Natzweiler oder Dachau.

Aufgegeben wurde das Lager im 

März 1945, ein Teil der Häftlinge wur-
de auf den Marsch nach Buchenwald 
getrieben. Andere Häftlinge blieben im 
Lager - zuletzt ohne Aufseher - zurück, 
bis die Amerikaner kamen. (Quelle: ht-
tps://www.gedenkstaette-hinzert-rlp.
de/der-ort/das-ss-sonderlager-hinzert) 

Wir wollen Fahrgemeinschaften 
bilden und um 13 Uhr gemeinsam an 
der Kirche in Herschweiler-Petters-
heim losfahren. 

Da ein Großteil der Führung im 
Freien stattfindet, sind wetterfeste 
Kleidung und festes Schuhwerk emp-
fehlenswert. Es gibt keine Verkösti-
gungsangebote, daher ist jeder für 
Speisen und Getränke Selbstversorger.

 Anmeldung bei Diakon Andreas 
Horn (01 51) 22 11 77 13 der a.horn@
kirche-hp.de oder Claudia Schramm, 
(01 62) 78 28 56 5 oder siamin@web.
de. (cs)
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für Mädchen von 6 - 12 Jahren 
Girls Club

AUS UNSERER GEMEINDE

♥ Girls Club
 Für Mädchen von 6 bis 12 Jahren

♥

Wir freuen uns auf dich! 

Komm vorbei und sei dabei!
Im Girls Club erwartet dich:

･ Basteln 
･ Singen 
･ Lachen

 ･Spannende christliche Geschichten
･ Viel Spiel & Spaß

Wann?
Jeden Donnerstag von 16:30 – 18:00 Uhr

Wo?
Im Jugendheim der Protestantischen Kirche Herschweiler-Pettersheim

Kontakt
 Cora Becker · 0176 31417058

 Lara-Marie Nau · 0151 10690040
★

★

ツ
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AUS UNSERER GEMEINDE

Dekanats-Konfitag in Kusel
kurzweilige Stationen zum Nachdenken, kreativen Austausch, Action

Am Samstag, dem 20. September fand 
am Gymnasium Kusel der diesjährige De-
kanats-Konfitag statt. Von 10 bis 16 Uhr 
stand dieser Tag unter dem Motto „Ge-
meinsam Aufgaben bewältigen und mit-
einander Spaß haben!“ Vor allem sollte es 
ein Tag der Begegnung sein.

So manche Herausforderung stand 
der Jugend im Konfi-Alter bevor.

Sie zu bewältigen, dazu gab es bei 
herrlichem Wetter rund um das Gym-
nasium reichlich Gelegenheit.

Etwa 130 Mädchen und Jungen aus 
den verschiedensten Kirchengemein-
den unseres Dekanats nahmen teil. Wir 
sind an diesem Samstag mit 2 Gruppen 
in das Rennen gegangen. An Heraus-
forderungen, denen sich die Jugendli-
chen annehmen konnten, mangelte es 
dabei nicht. 

Doch bevor die Jugendlichen zu 
Action und Spaß starteten, machten 
Pfrn. Schwenk und Pfr. Lotter in einer 
kleinen Andacht zu Beginn deutlich, 
was thematisch im Mittelpunkt des 
Konfitages steht: Die vielen Fragen, 
die Jugendliche beschäftigen und das 
Vertrauen, alle Wege nie allein gehen 
zu müssen, sondern sich auf Gott, als 
einen guten Begleiter durch Höhen 
und Tiefen, verlassen zu können. 

Dann warteten 12 verschiedene 
Stationen auf die Jugendlichen. Mal 
angeseilt Getränkekisten gen Himmel 
stapeln oder mit viel Geduld und Ruhe 
Holzstäbe so hoch übereinander zu le-
gen, wie möglich. Das Ziel nicht aus 
den Augen zu verlieren, wenn man 
durchs Leben saust, wurde beim ge-
meinsamen „trocken“ Ski geübt oder 
einer anderen Form des Stelzenlaufs. 

Gemeinsam wurde gepuzzelt, ge-
malt, geraten und Tennisbälle von A 
nach B gebracht. Geschmeidig wurden 
Fische geangelt und gezählt und alles 
wurde in eine Bibelolympiade gebettet. 
Auch blitzte gelegentlich sportlicher 
Ehrgeiz auf und Geschick war gefragt. 
Aber auch knifflige Quizfragen muss-
ten beantwortet, Vertrauensübungen 
absolviert und Dartpfeile platziert wer-
den. Unsere beiden Teams schnitten 
sehr gut ab. So belegte ein Team den 5. 
Platz und das Team um Sarah Morgen-
stern sogar den 2. Platz mit nur einem 
Punkt Rückstand.

Am Ende des in vielfältiger Wei-
se bewegenden Tages wurden die Ju-
gendlichen mit einem Segen nach 
Hause geschickt und wir dürfen gewiss 
sein, dass Gott sie auf all ihren Wegen 
begleitet. (ah)

Foto: Andreas Horn
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Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder 
Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes 
noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns 

scheiden kann von der Liebe Gottes, scheiden kann von der Liebe Gottes, 
die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.

Römer 8,38–39Römer 8,38–39
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AUS UNSERER GEMEINDE

Wussten Sie schon 
wichtige Termine und Veranstaltungen

...dass es am 15. November bei Reine 
Frauensache einen Vortragsabend 
mit dem Thema „Die Melodie meines 
Lebens“ im Jugendheim gibt?

...

dass in der Woche vom 8. bis 12. De-
zember die ältesten Gemeindeglie-
der besucht werden?

dass am 22. November um 17 Uhr 
wieder beim Mischkan gemeinsam 
im Jugendheim gekocht wird?
Anmeldung bei Edelgard Hollinger 
(0 63 84) 75 24 oder Diakon Andreas 
Horn (01 51) 22 11 77 13.

dass die Bastelwerkstatt ab dem 1. 
Advent wieder Advents- und Weih-
nachsdeko in der Kirche in Her-
schweiler-Pettersheim zum Verkauf 
anbietet?

...

...

dass die Bastelwerkstatt mit einem 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt 
in Herschweiler-Pettersheim am 29. 
November vertreten sein wird? Auch 
der Förderverein ist wieder mit ei-
nem Stand vertreten. Es werden 
Bratwürste verkauft.

...

dass die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton vom 10. bis 17. No-
vember stattfindet? Die Annahme-
stelle für die Kartons ist bei Margot 
und Hans Jürgen von Blohn, Bock-
hofstrasse 58 in Herschweiler-Pet-
tersheim.

...

Auch in diesem Jahr können Sie mit 
den beiliegenden Gabentütchen und 
Ihrer Spende die Arbeit von Brot für 
die Welt unterstützen. Durch einen 
entsprechenden handschriftlichen 
Vermerk auf der Tüte kann der Zweck 

aber auch an ein Missionsprojekt
der Gemeinde gebunden werden. 
Ebenso können Sie vermerken, dass 
die Spende zugunsten des Förderver-
eins unserer Kirchengemeinde erfolgen 
soll. Wenn Sie eine Spendenquittung 
wünschen, schreiben Sie bitte zusätz-
lich Ihren Namen und Ihre Adresse auf 
das Tütchen. Ihre Spende können Sie 
im Gottesdienst in das Opferkörbchen 
legen oder bei den Presbytern abge-
ben.
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Wir wollen Gott in unserer Mitte feiern
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Langenbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Hersch-
weiler-

Pettersheim
Kirche St. Michael

Krottelbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Ohmbach
Christuskirche

2. November 9.00 10.00 9.00 10.00

9. November 10.00 10.00

16. November 9.00 10.00 9.00 10.00

19. November 
Buß- und Bettag 19.30

23. November
Ewigkeitssonntag

10.00
Verstorbenen

Gedenken

9.00
Verstorbenen

Gedenken

30. November
1. Advent

10.00
zentral mit 
Abendmahl

GOTTESDIENSTE

         Gottesdienste unter der Woche
Freitag

19.30 Uhr Abendmahlsfeier
Kirche St. Michael
in Herschweiler-Pettersheim

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Nachtgebet, zur Komplet 
Jeden Sonntagabend um 21.30 Uhr treffen wir uns für 20 Minuten, zurzeit per Zoom. 
Gerne schicken wir Ihnen den Link zu und bringen die Texte dazu bei Ihnen vorbei. 
Weitere Informationen bei Carla Rübel, Telefon: (0 63 84) 60 70.

Herzliche Einladung zur Morgenandacht 
An jedem ersten Montag im Monat um 7.30 Uhr treffen wir uns zur Morgenandacht in 
der Kirche in Herschweiler-Pettersheim. Danach frühstücken wir gemeinsam.

Die Kirchengemeinde im Netz:
https://www.kirche-hp.de

https://www.facebook.com/KircheHP
https://www.instagram.com/kirche_hp
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ZUM SCHLUSS

Termine
Im

pr
es

su
m

Der Weg erscheint 11 Mal im Jahr und wird 
an alle Haushalte in Herschweiler-Pettersheim, 
Krottelbach, Langenbach und Ohmbach verteilt.

Redaktionsteam
Simone Bäcker (sb), Andreas Horn (ah), 
Renate Kurz (rk), Claudia Schramm (cs), 
Marliese und Wolfgang Theiß (mt, Ge-
burtstage).

Herausgeber
Protestantisches Pfarramt
Kirchenstraße 49
66909 Herschweiler-Pettersheim
Tel.: (0 63 84) 3 85; Fax: 73 70
E-Mail: gemeindebrief@kirche-hp.de
Homepage: www.kirche-hp.de

Druck:    printworld.de
Auflage: 1.500 Exemplare

Spenden für Gemeindebrief
IBAN:     DE32 5405 1550 0006 0005 66
BIC:        MALADE51KUS (KSK Kusel)

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember: 7. November 2025
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Kasualvetretung im November
Bestattungen

Tabelle1

Seite 1

3. November 7.30 Montagsandacht mit anschließendem Frühstück

3. November 9.30

4. November 20.00 Hauskreisleitertreffen, Jugendheim

6. November 16.00 Männerrunde, Jugendheim, Herschweiler-Pettersheim

7. November Gottesdienst St. Martin, Kirche Herschw.-Pett.

8. November 15.30 Kirche Kunterbunt, Jugendheim

9. November 13.00 Fahrt nach Hinzert

15. November Konfi-Thementag, Frohnhofen

15. November 19.30 Vortragsabend Reine Frauensache, Jugendheim

22. November 17.00 Mischkan, Jugendheim Herschweiler-Pettersheim

23. November 19.30 Lobpreisabend, Jugendheim

26. November 20.00 Presbyteriumssitzung, Jugendheim

26. November 20.00 Bibelgespräch Ohmbach, Gemeindehaus

29. November Beteiligung am Weihnachtsmarkt HP

Wandergruppe bei Margot von Blohn,

Bockhofstraße 58, Herschweiler-Pettersheim



GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH NOVEMBER

Gott lässt durch den Propheten 
seinem Volk, aber auch uns 
heute ausrichten: Ich bin wie 

ein guter Hirte, ich suche dich, ich 
kümmere mich um dich! 

Wieso misstraue ich da Gott und 
ziehe das in Zweifel? Dass Gott es 
gut mit uns meint und wir sein Han-
deln in unserem Leben auch erfahren 
sollen, beschreibt die Bibel an vielen 
Stellen.

Jeder kann ihm im Gebet sein Herz 
ausschütten, egal wie groß oder klein 
sein Anliegen ist. Er ist an unserem 
kleinen Leben interessiert.

So verspricht er es uns im Monats-
spruch. Nehmen wir ihn doch beim 
Wort und geben ihm eine Chance! 
Am Leben und Handeln Jesu können 

wir doch erkennen, dass wir ihm nicht 
egal sind. 

Der Apostel Johannes schreibt: 
„Denn Gott hat uns seine Liebe da-
durch gezeigt, dass er seinen einzigen 
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, son-
dern das ewige Leben haben.“ (Joh. 
3,16) Demnach will Gott sich nicht 
nur um unser irdisches Leben küm-
mern, sondern sogar über den Tod 
hinaus.

Wer sich Jesus anvertraut, dessen 
Leben ist in guten Händen. Wer ihn 
in sein Herz und Leben einlädt, ist mit 
ihm für Zeit und Ewigkeit verbunden. 
Dies wünsche ich uns allen!

Birgitt Finkbohner, Ohmbach


